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Deutfhlanmn 
Aus Mainz wird gefchrieben, daß am 


9. Auguſt die Erequien für den vers 


ſtorbenen Khurfärften von Mainz nicht 
nur in dieſer Stadt, ſondern in dem 
gonzen ehmaligen Spenge der Erz⸗ 


diszeſe om linken Rheinufer noch ges 
Mit einer aufs | 
wird aus 
Frankfurt von der Beiſegungsakte ger 
meldet, daß der jetzige Khurfürit, wie 
der Sohn der Leiche ſeines Vaters zu: 


halten worden feyen. 
ferordentlihen Ruͤhrung 


allgemeiner Erbauung, ohne allem 
Prunk in einem ſchwarzem Talar, und 
einer ganz 


den ſchwar zen dor gefolgt ſey, 


N 


einfachen weiſſen Toga 
mit einem von dem Barret abhangen⸗ 


Der neue Khurf üeſt n, 
bat die noch von dem verſtorbenen 
Khurfuͤrſten getroffene Verfügung be⸗ 
ſtättigt, daß die auf der rechten Rhein⸗ 
ſeite im Mainziſchen befindlichen Gü- 
ter und Gefaͤlle der jenfeits des Rheins 


aufgebobenen Stifter und Klöſter durch 


eine beſondere Kommiſſion verwaltet 
werden 1 um die ungläcklichen 
auf dieſe Seite verwieſenen Indieiduen 
davon zu unterſtͤtzen. 

Alle diejenigen Kaufleute, welche 
wegen beſchuldigter Hinausſchwaͤrzung 
des Getraides nah Hamm feſtgeſetzt 
wurden, find bereits freigelaffen wor: 
den, 4 

Seit der Eukdecküng eines zehnten 
Planeten durch D. Dis in Bremen, 
bat 


gehoben. Er hat ihn nebſt dem jin» 


8 Monathe, und 3 Tage, alſo faſt 
eben fo, wie bei der Ceres ( Jabre, 


der von der 5 8 und er yon ſich 


Endlich ift auch. ſeine wo 5 mehr 


Madame Palmer, eine reiſende 
ae hat dem Markgrafen von 


menſchliche Leben zun verlängern „bat 
nicht nur allein in Deutſchland, ons 


— — > — ůů 


bot man geſtritten, ob es nicht eln koͤrperlichen und auſſerſichen Umſtaͤnden 
Kemet ſey. Der, deutſche Aſtronom ] das menſchliche Leben beſonders verkuͤrzt, 
Burchard zu Paris hat dieſe Zweifel [oder vorzuͤglich verlängert werde. Die 
mit Hu feland beſtimmten Neſultate ver⸗ 
dienen daber in einem kurzen Auszuge 
bemerkt zu werden. Er nimmt Bolgeu? 


des als allgemein gültig an: 1) In 
Abſtand von der Sonne fand er 28/0 einem milden, und ſelbſt in dem kaͤlte⸗ 


mahl groͤſſer, als den der Erde von ſten Klima werden die Leute älter, als 
derſelben; ſeine Umlaufszeit 4 Jahre in heiſſen Landern. Ein langes Leben 
wird ferner befoͤrdert, wenn man 2) 
ö vicht allzugroß, und dabei doch von 
ſtarkem Körperbau iſt; wenn man 3) 
von eee e feine erbliche 
Krankheit hatten; wenn man 4) von 
froher € Funes az iſt,, daher das Las 
chen edle es ter zur 
Verlaͤngetong des Lebens, und ſo um⸗ 
gekehrt Traurigkeit u. ſ. w. für Leben 
{} zerfiörend angeſehen wird. 5) Der 
Mittelſtand iſt vorzuͤglich dem langen 
Leben forderlich, doch koͤnnen auch die 
hoͤchſten Stände fehr alt werden, wenn 
nicht Ausſchweifungen oder unbefrie⸗ 
bigter Ehrgeitz fie daran hindern. 6) 
Auch das buͤrgerl. Gewerbe hat groſſen 
Einfluß darauf. Eiu Bergmann oder 
ein Glasblaͤſer ſtiebt in der Regel 
fruher, als ein Tiſchler, oder ein 
Kraͤmer; denn daß ein Bergmann in 
Schortland, Johonn Tyler 132, und 
Peter Primm, ein Glas blaͤſer 101 
Jahr alt ward, gehoͤrt zu den auſſer⸗ 
ordentlichen Geltenpeiten, 7) Maͤſſige 
Bewegung uad maͤſſige Arbeit befoͤr⸗ 
dern das lange Leben ungemein. 8) So 


— 


gern balande beobachtet, und die -Etde 
rungen berechnet, welche Jupiter bei 
dieſem Planeten bewirken muß. Seinen 


7 Monothe, 10 Tage.) Sein Durch 
meſſer iſt 4 bis ‚5 mahl ſo groß als 


dem bloſſen . ng Ar 
nicht ea, 2 


ercentrifch, als die von allen nei 
Planeten. 


Baden für die im letzten Kriege gaͤnz⸗ 
lich verungluͤckten Einwohner von Kehl, 
die Summe ron 1100 fl. jugeſchickt, 
um fie unter dieſelben zu vertheilen. 
Dieſer ſchoͤne Zug verdient billig einer 
oͤffentlichen Erwaͤhnung. | 
Hufelands Buch über die Kunſt das 


dern auch in England auſſerordentlichen 
Beifall erhalten, und den Praͤſidenten 
der Ackerbaugeſellſchaft, Sir Sinclair 
u einem ahnlichen Buche veranlaßt, 
in welchem er unter andern alle Aerzte, 
und die Regierungen ſelbſt auffordert, | iſt auch der Eheſtand in dleſer Ruͤck— 
Acht zu geben, unter welchen Klaſſen | ſicht viel vortheilhafter, als das eheloſe 
von Bürgern, und unter was für ' Leben. 9) Nach Verlauf des 48. bis 
ak DEN Bıa ae 
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Fo. Jahrs leben in der Regel die 
Frauen viel länger als die Männer, 
1o) Vorbeten einer groſſen Lebens- 
dauer find es, wenn man im 36. 
oder 40. Jahre neue Zaͤhne bekommt, 
oder eine beſtimmte Zunahme koͤrperli⸗ 
cher Kraft bei ſich wahr nimmt. Sir 
Sinclair führt hierauf nach Haller 
1113 Perſonen an, die mehr als 100 
Jahre alt geworden find, Davon 
haben 1000 ein Alter von 100 bis 
110 Jahten erreicht, 62 ſind von 
110 bis 120 Jahr alt geworden, 29 


von 120 bis 130, 15 von 139 bis 
140, 5 von 140 bis 10, Part 


ward 150, und Jenkins 160 Jahr 
alt. 2 
Paris vom 10. Auguſt. 

Als Herr Fox zu Lille angekommen 
war, wurde er im Schauſpielhauſe ers 
kannt und aufs ſchmeichelhafteſte em ⸗ 


pfangen. Auf Veranſtalten mehrerer 
Einwohner von Lille und der Garni⸗ 


ſon wurde ihm zu Ehren ein Gaſtmahl 
gegeben und ihm hernach von Seſten 
der Garuiſon eine Abend 7 
bracht. Es heit jetzt, das ſich Herr 
Fox bei feiner Rückkunft bon Spa el⸗ 
nige Zeit zu Paris aufhalten werde. 
Hieſige Blätter eutholten aus dem 
Bulletin de Paris einen Ausfag uͤber 
bie letzte Konſtituztons⸗ Berönderung, 
worin unter andern Folgendes angefuͤhrt 
wird: „Es iſt keine neue Konſtituzion, 
die Frankteich erhalten hat; bleß da 
giebts eine neue Konſtituzton, wo die 
Gewaltzweige neu eingetheilt werden. 
Das Senuatus⸗Konſult vom aten iſt 
bloß eine Entwicklung der Verfͤgun⸗ 


Staat erforderlich iſt. 


gen weiſe vermieden. 
das Recht zu waͤhlen ; aber die Kon ⸗ 
ſtituzion benimmt ihm das traurige 
Vermogen, auf Jerwege zu kommen und 


Muſik ges |; 


ı 


gen und des Geiſtes unſerer Konſtitu⸗ 
zion ſelbſt. Die erſte Abfaſſung dieſer 
Konſtituzion bot bloß einzelne, wenig 
zuſammenhaͤngende Maſſen dar; ihre 
Ordnung mußte allmuͤhlig vervollkamm⸗ 
net werden. Als der Chef der Ars 


mee Chef des Staats wurde, zerſtoͤbr te 


er die Anarchle, bilbete eine Regierung 
und ſchuf aus ver anarchichen Menge 
ein Volk. Fonaparte hat die Nazio⸗ 
nal s Souverainctaͤt erkannt und (ih 
für den erſten Unterthan des Franzoͤ⸗ 
ſiſaen Volks erklaͤrt. Die jetzige Kon⸗ 
ſtitozion vereinigt die Gleichheit mit 
der hohen Wurde, die für einen großen 
Man hat die 
Gefahren: tumultuariſcher Verſammlun⸗ 
Das Volk hat 


ſich ſelbſt zu ſchaden. Das Volk be⸗ 
findet ſich jetzt in Sicherheit vor ſeinen 
eigenen Irethuͤmern. Die Ausübung ſei⸗ 


ner Souvptrainetaͤt kann weder mehr 


feiner Freiheit, noch ſeiner Ruhe ſchaden. 
Das Eigenthum iM zur Grundlage uns 
ſerer neuen Organiſazten gemacht. Ja⸗ 


dem fo die Freiheit auf das Territorium 
gegraͤndet worden, hat man den Boden 


des Vaterlandes für die Erhaltung 
deſſelben tereßirt ꝛc.“ 


Am 18ten August tritt Bonaparte 


ſein 34ſtes Jahr alte 


Paris vom fr. Auguff⸗ 
Folgender offieteller Artikel in dem 


beutigen Moniteur macht nun endlich 
ven ‚Bieperigen vielen abgeſchmackten 


vu. 
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Geruͤchten in Kuͤckſicht der Tuͤrkei ein 


Ende: 


„Alles, was die Zeitungen über 
den vorgeblichen gegenwärtigen Zuſtand 


des Tuͤrkiſchen Reichs bekannt machen, 


iſt aͤuſſerſt uͤbertrieben. Die Projekte, 


die man den groſſen Kontinental⸗ 
maͤchten zuſchreibt, daß fie dieſe 
Staaten unter fi theilen wollen, find 
erdichtet. Keine Eroberungsſucht ber 
lebt den Kaiſer Alexander, und in 
dem Augenblick, wo der Oberkanſul, 
ohne dazu von irgend einer Macht auf⸗ 
gefordert zu ſeyn, und aus eigener 
freier Bewegung, Holland und Genua 


räumen lot, wie er ſchon den Paͤbſt⸗ 
lichen Staat und das Koͤnigreich Nea⸗ 
pel hat räumen laſſen, in dem Augen⸗ 


blick, wo er fo viel Unelgennuͤtzigkeit 
und ſo wenig Ebrgeiz zeigt, wird er 


ſich nicht mit Einfalls⸗ und Erobes 
rungs- Projekten beſchaͤfftigen. Statt 
deſſen find alle Verhaͤltniſſe mit der 
Pforte erneuert worden, und man 
braucht eben kein groſſer Politifer zu 


ſeyn, um das Intereſſe einzuſehen, 

welches Frankreich bei ber Wiedether⸗ 

ſtellung des Osmanniſchen Reichs in 

aller feiner Macht und Staͤrke hat.“ 
Vereinigte Niederlande. 

Die Provinz Holland fol eine neue 


Eumtheilung erhalten, und fünftighin 


aus 4 groſſen Bezirken und 141 Di⸗ 
ſtrikten beſtehen. 


Am Zoten Juli iſt die Bank von 


Awſterdam auf den Fuß ihrer alten 


Organiſazion, die von dem Gemeinde⸗ 
rath zu Amſterdam unter der Sankzion 


des Staatsdirektoriums dekretirt ward, 


wiede eröffnet worden. Dieſes bet 
zu dem Kredit der Bank nicht wenig 
beigetragen. Gedachter Kredit iſt ſeit 


einigen Wochen auſſererdentlich geſtie⸗ 
gen, während das Baukgeld ſeit 7 


Jahren 8 Prozent unter Kourant ge⸗ 


fallen geweſen war. 


Die Regterung ſteht mit der Familie 
von Bentinck in Unterbandlung, um 


ihr das Hotel abzukoufen, welches 


die franzoͤſiſchen Miniſter ſeit § Jahren 
auf dem Platz de Voorhoult bewohnt 
haben, um mit dieſem Hotel der 
franzoͤſiſchen Republik ein Geſchenk fuͤr 
die beſtaͤndige Wohnung ihres Ambaſ⸗ 
ſadeurs zu machen. Spanien und 
Portugall haben im Haag bereits Ho⸗ 


N tels, die dieſen Höfen zugehoͤren. 


"Di franzoͤſiſchen General Viktor 
neh von der. batapifchen Republik 
für deſſen gehaltene ſtrenge Manns⸗ 
zucht 1000 Stuͤck Dukaten zum Ge⸗ 


ſchenk gemacht; auch dem General 


Angereau fuͤr deſſen ausgezeichnete 
Fuͤhrung der bataviſchen Armee ein 
goldener Degen uͤberſchickt, den ihm 
der Bürger Maſſy, nach feinem kand⸗ 
gut bei Paris uͤberbringt. 
Großbritannien. 

Der Koͤnig hat den Ritter Robert 
Liſton zu ſeinem auſſererdent ichen bes 
vollmaͤchtigten Miniſter bei der bata⸗ 
viſchen Republik im Haag, ernannt. 
Ihn wird Lord C. Stuart als Gr 
ſandtſchaftsſekretaͤr dahin begleiten. 
Zum Generalkonſul in Madrid iſt der 
Ritter John Hunter beſtimmt. 

Da der Exminiſter Pitt die durch 
den Tod des Oberſten Barre erledigte 
5 Stelle 
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Stele eines Regiſtrators der Schatz⸗ 
kammer nicht angenommen hat, fo 
wurde fie von dem Koͤnig dem Sohne 
des Miniſters Addingten ertheilt. 
Gegen den Dey von Algier, der 
brei engliſche Schiffe, wegen angebli⸗ 
cher Unrichtigkeit der Paͤſſe, hat weg⸗ 
nehmen , die Ladungen verkaufen und 
die Mannſchaft in Ketten legen laſſen, 
ſind zu London bereits Befehle ergan⸗ 
gen. Kapitän Barlow, der das Li⸗ 
nienſchiff Triumph von 74 Kanonen 
kommandirt, ſoll von Gibraltar aus, 
in Begleitung einer Fregatte nach Al⸗ 
gier ſegeln, und wofern ſichs findet, 
daß die Paͤſſe wirklich nicht richtig ges 
weſen ſind, wenigſtens die Mannſchaft 
aus der Sklaverei zuruͤckferdern. Tu⸗ 
nis wird jetzt von ſchwediſchen und 
amerikaniſchen Kriegsſchiffen blokirt. 
Die Gemahlin des franzoſiſchen Ges 


ſondten Otto if am zten Auguſt mit 


ihren Kindern auf einige Zeit nach Par 
ris ‚ abgereißc 

In Oſtindien find. mehrere in die 
Rebellion des Pyche Rajah verflochten 
geweſene Indianer hingerichtet worden. 


Den Einwohnern vom Carnatie, welz 3 


che ihre Waffen an das Gouvernement 
ausliefern, iſt eine vollkommene Amne⸗ 
ſtie zugeſagt. 

um der Kontrebande moͤglichſt Eins 
halt zu thun, die, der hohen Akziſe 
wegen, vornehmlich mit Thee und 
Branntwein getrieben wird, duͤrfen die 
bewaffneten koͤnigl. Zollſchiſfe, welche 
beſonders an dem Frankreich und Hol⸗ 
land gegenüber liegenden Theil der 
engliſchen Kuͤſte kreuzen, alle Fahrzeuge 


| 


die ihnen wegen Koutrebande verbäch 
tig find, 16 engliſche Meilen weit 
von der Kuͤſte in offener Ste anholten 


und viſitiren, anflatt daß fie dies bis⸗ 


her nur 8 engliſche Meilen weit von 
der Kuͤſte thun durften. 

Den roten Auguſt ließ die oſindt⸗ 
ſche Kompagnie einen Theil der Beute 
verkaufen, welche ſie durch Wegnahme 
der Hollaͤndiſchen Gewuͤrzinſeln gemacht 
hat, nehmlich unter andern 300,000 
Pfund Zimmet, 50,000 Pfund Muss 
katennuͤſſe und dergleichen Artikel 
. 

Der wahnſinnige Hadfield , der vor 
2 Jahren auf den Koͤnig geſchoſſen⸗ iſt 
aus ſeinem Gefaͤngniß an einer 30 Fuß 
bohen Mauer herabgeſprungen, ohne 
ſich im geringſten zu beſchaͤdigen. Er 
lud ſeine Frau durch einen aus dem 
Tower erlaffenen Brief ein, mit ihm 
nach Frankreich abzuſegeln. Da ſie 


aber als eine Unterſtuͤtzung von dem 


Staat taͤglich 2 Schilling genießt, ſo 
hat ſie es angezeigt, worauf Hadſield 
in feinen Arreftort zuruͤckgebracht wurde, 

Der Hofju welier der Koͤnigin, Dru⸗ 
ry, der in der gelehrten Welt als ein 
guter Inſektenkenner beruͤhmt iſt, will 
fein Kabinet verkaufen. Es enthält 
mehr als 11009 verſchiedene Arten 
von Inſekten aus allen vom 70 Grad 
ſuͤdlicher bis zum 60. noͤrdlicher 
Breite rings um den Erdball liegenden 
Laͤndern, wo Englands Handel nur 
hinreicht, und es hat groſſe Summung 
und Mühe gekoſtet, dieſe koſtbaren 
naturhiſtoriſche Schaͤtze luſamminzu⸗ 
bringen. 


In- 
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Avertiſſemente. 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
x ö ntum. 


und damit verbundene Buchbinderar⸗ 
beit mit Ausnahme der Normal- und 


Landesgubernium , fuͤr das kaiſ. königl. 


Appellaziousgericht, und die k. k. Land⸗ 
rechte zu Krakau und kublin, für die 


rovinzialbuchhaltung, das Kammeral⸗ 

auptzahlamt, fuͤr die Bankozettelkaſſe, 
fuͤr die Zoll⸗Tabak⸗ und Siegelgeſälls⸗ 
nud für die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, 

r die Staatsguͤteradminiſtrazion, Lan⸗ 
des baudirekzion, das Mänzprobieramt, 
fuͤr das Fiskalamt und die Poltzeidirek⸗ 
zion, fur das Generaltaxamt und die 
Kriminalgerichte in Krakau, Lublin und 
Sandomir, endlich fur die ſaͤmmtliche 
Kreisaͤmter und die olkuſcher Bezirsdi⸗ 


rekzion auf 3 Jahre, vom kten Dezem⸗ 


ber 1802 an, bis letzten November 


1805 an denjenigen verpachtet werden, 


welcher dieſe Arbeiten in den wohl⸗ 


feilſten Preiſen zu liefern ſich herbei⸗ 


laſſen wird. 8 
Die Ausrufspreiſe find :: 


rtens In Fall die Aemter und Stel⸗ 


len das Papier ſelbſt vorlegen. 
si 


a) Auf ordinäres Druckpapier der 


12 fl. rhn. 30 kr 


2 fl. rhn. 


iß zu 25 nr 
b) Auf Schreibpapier der Niß zu 


2 Auf Medianſchreibpapier der Riß 
; ; 


u 4 fl. che. 
d) Auf Regalſchreibpapier der Riß 
zu 7 fl. r 


bn. 
e) Auf Superregalſchreibpapier der 


| Riß zu 12 fl. ch. 


1) Auf Imperialſchreibpapier der Riß 


zu 15 fla rhu. 


2. Im Fall aber der Lieferant das 


Papier ſelbſt dazu giebt: 
Am 1. Oktober d. J. wird bei dem PR 

k. k. weſtgaliziſchen Landesgubernium 
zu Krakau die Lieferung aller, was im⸗ 
mer Namen habenden Aerarialdruck⸗ 


a) Fuͤr einen Riß ordinaͤr Druckpa⸗ 


pier à 275 ½ Quadratzoll zu 4 flarhn. 


24. kr. 3 5 a 
b) Fuͤr den Riß ordinaͤr. Schreibpa⸗ 


pier a 275 / Qnabratzoll 8 fl, ihn. 
lateiniſchen Schulbücher für. das k. k. 


o kr. 

e) Für. den Riß Medianſchreibpapier 
a 538 1/2 Quadratzoll 11 fl. ahn. 

d) Fuͤr den. Niß Regalſchreibpapier 
a 425 1 Quadratzoll 17 fl. Ihn. 
e) zur den Riß Superregalſchreib⸗ 


papier a 476 3/8, Quadratzoll 23 fl. 
rhn. 6 kr. | f 
1) Fuͤr den Riß Imperialſchreibpa⸗ 
pier a 584 1/2 Quadratzoll 28 fl. rhn. 


36 kr. 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu er⸗ 
legenden Reugelde (Vadium J von 
z000 fl. rhn. als die 10 Prozent des 
jährlich beilaͤufigen Verdienſtes ſich zu 
verſehen haben, welches denjenigen Li⸗ 


zitanten, die nicht den beften Anbot ge” 


macht haben, gleich nach abgeſchloſſe⸗ 


ner Verſteigerung zuruͤckgeſtellt, dem’ 
jenigen aber, welcher den beſten Aubot 


gemacht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat und 
beſtättigten Kontrakt, in die Summe 


der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 


oder nach erlegter Kauzion zuruͤckge⸗ 
ſtellt werden, und im Gegentheil, wenn 
der Kontrahent von der erſteigerten 


j 
\ 


| 
| 


der Fiskalpreis auf 280 fl. rhn, feſtge⸗ 


Pachtluſtigen haben ſich daher am ber 


>\ 


Pachtung vor Abſchluß des Kontrakts 
abfiehen ſollte, zu Handen des Nera⸗ 
riums verfallen wuͤrde. 


Krakau deu 18. Juni 1802. 
| Anton Luzan. 2 


= 
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Neacſch richt. 
. Am ı5ten September l. J. werden 
in der krakauer Kreiskanzelei die zu 
der Naſtechowieer Pfruͤnde geſtifteten 
Gründe in 19 ährige Pacht lizitando 
P werden. Die naͤhe 
edingniſſe koͤnnen alldort täglich ein: 
geſehen werden. ö g 
Krakau den 22tem Auguſt 1802. 
Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


—— . —— — 


Ma cher ich t. 


Am 27ten September l. J. wird die 
WP opinazion der Stadt Polaniee, ER 
1 


von der Fiskalpreis 615 fl. rhn. be 
teägt, dann am 2gten September die 
Propinazion der Stadt Oſtek, wovon 


ſetzt wo den it, in der ſandezmirer 


Kreiskauzlei früh um 9 Uhr mittelſt 


öffentlicher Verſſeigerung auf 3 nach 


einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 


biethenden hindangegeben werden. Die 


ſtimmten Tag hier einzufinden. 
Sandomir den zten Auguſt 1302. 
KLakupich, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
— ———— — 


Augekommene Fremde in Krakau. 


. Am 26. Auguſt. 
Der Herr Joſeph von Bobowski mit 
1 Kammerdiener, 
Stadt Nro. 504. 


nähern 


wohnt in der 


ee 3 


a 1 or Rn 5 £ 

Der Herr Johann von Dyhaſinski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

ARD. OL. I R 

Der Herr Graf Franz von Wielopolski 

mit Gemahlin und Gefolge, wohnt 
in der Stadt Nro. 271. 8 


Der k. k. klelzer Kreisprotofollift Herr 


Ignaz Ziwizki mit 1 Bedienten, 
wohnt auf dein Kleparz Pro, 24. 
i Am 27. Auguſt. a 

Der General der Kavallerie Herr Graf 
von Blankenſtein mit 1 Bedienten, 
wohnt in Podgorze Nro. 107. 

Der Juſtiziaͤr Herr Thomas Kowalezki 
mit Frau und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 99. i 

Der Herr Franz von Loskowski mit x 

Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. Ei 

Der Herr Franz Xaver von Tomkowißz 

mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 372. . 
Am 23. Auguſt. x 

Der Herr Anton von Briktſchinski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nr o. gr... Si 

Der k. k. Oberfieutenant von Lobkowitz 
Dragoner Herr Adoſph Mikrois, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 281. 

N a 29. Anal. == = 

Der Herr Franz von Jordan, wohnt 
in der Stadt Nro. 572. 

Der Herr Joſeph von Mrokowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 95. 

Der Herr Michael von Zulinski mit 
2 Bedienten, zwohnt in der Stadt 
Nro. 520. 25 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
9 ſtädten. f 


> Am 26, Auguſt. 
Die Eliſabeth Federowa, 74 Jahr alt, 
an Schwaͤche, lin der Stadt Nro. 


591. 
Z x Der 


— 774 — 


—— nn 


Der Anton Kowalski, so Jahr alt, am 


der Waſſerſucht, in der Stadt Nro- 


609. f 
Oem Hutmacher Johann Strauß ſeine 

Tochter Thekla, 7 Tage alt, au 

Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


232. ; 5 
Dem- Trakteur Dominik Nalepinski 


feine Tochter Thekla, 1 Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nro. 29. a a 
Am 27. Auguſt. 
Dem Muſikus Franz Richter feine 
Tochter Marianna, 8. Jahr alt, an 
der rothen Ruhr, in der Stadt Nro. 


329. 3 
Dem Bindermeiſter Joſeph Miſchta⸗ 
tſchinski ſeine Tochter Marianna, 3 
Wochen alt, an. Konvulſſonen, in 
der Stadt Nro. 84. 
Der k. k, Appellazionsregiſtrant Herr 


Anton Makowski, 36 Jahr alt, an 


der rothen Ruhr, auf dem Kaſimir 
Nro. 157. 
Am 29. Auguſt. 


Dem Korduanermeiſter Joſeph Stuͤr⸗ 


zelheimer fein Sohn Peter, 2 ½ 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, auf 
dem Sande Neo. 119. 
Dem Glafermeiſter Gottfried Henſel 
fein Sohn Franz, 3 Monat alt, 


N 


am Durchfall, in der Stabt Mu 
449. he, 
——ͤ — — 
Cours der Obligazionen 


. von den oͤffentlichen Fonds in Wien. 


Den 21. Auguſt 1802. 

A Obüig. Geld 
. ig. eld 

Wien. Stadt Banko a 5 N 


pr. Ct. 97 7/5 96 1 
— — Lotto — 1109 
Hofkammer a5 pr. Ct.“ — 88/2 
detto 2 41/22: —:ß.ſ. — 804 
detto a 4 — — 179 
detto 23/2 — — 69 
—unverzinsl. rbissjahr“ 93 a 76 
W. Oberkamer⸗Au 5— — 88 1 
detto a 4 — — 7 1 
detto 3231/2 — 69 
3 24— — 71 ie 
Car en De 4 
Fur Schleſten ECT: = 
N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. — 88 ½ 
detto ag — — 79 104. 
detto Lotterie — 1 9012 
Staͤnd. ob derEns as — — 2 1½ 
— Steiermarkas— — 92 ½. 


| Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 


das St. 64 63 304 


Krakauer Marftpreife 


vom 27 ten Auguſt 1802. 


fl. kr. 


Der Korez Weitzen zu 7130 


— Gerſten — 3145, 
— — Haber — | 247 
— — Hirſe — 11430 

— — Erbſen — 


5430 


522 ½] slıs 


fl. [ kr. fl. kr. fl.] kt. 
7115 l 6445, 6130: 
1 4130: 
330 5 — — 
237 1/2] 2130 —— 
14 — 10130 10.— 
5147, 5 — 4430 


Erheuds und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, kik, Gubernial? Buchdrucker 


